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Zusammenfassung: 

 

Im Rahmen des Projekts wurden wissenschaftliche Grundlagen für die Kombination von Schlicht- 

und Schäranlagen mit einer neuen integrierten Prozesstechnologie, dem Auftrag von Schlichte-

mitteln mit Heißschmelztechnologien, erarbeitet. Zunächst erfolgte die Analyse und Entwicklung 

von effektiven und prozessverträglichen Applikationsmethoden zum Heißschmelzauftrag, die in 

verschiedenen Garnbeschichtungsanlagen eingesetzt und erprobt wurden:  

 Der direkte Sprühauftrag von Heißschmelzstoffen auf Kettgarnen ergab trotz Vorheizung 

der Kettgarne und einer thermischen Nachbehandlung keine gleichmäßige Faden-

beschichtung. Das Heißschmelzstoff lagerte sich lediglich auf der Garnoberfläche 

faserartig ab, sodass bereits bei einer geringen Scheuerbelastung die Beschichtung 

abgetragen wurde.  

 Mit entwickelten beheizten Rillenwalzen mit indirektem Auftrag konnten besser haftende 

Applikationen erzielt werden. 
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 In der Weiterentwicklung wurden Kettgarne mit hoher Differenzgeschwindigkeit  

(50-150 m/min) zu den Rillenwalzen mit dem Heißschmelzstoff beschichtet. Der Einsatz 

einer Rakel und der Vergleichmäßigung über eine zweite beheizte Rillenwalze mit 

gegenläufiger Drehrichtung konnte ein Minimalauftrag mit einer Beschichtungsauflage 

zwischen 5 und 10 % erzielt werden.  

Damit waren bei niedriger Beschichtungsauflage hohe Scheuerfestigkeiten im Vergleich zu einer 

konventionellen Beschlichtung möglich. Webversuche an einer Luftdüsenwebmaschine mit einem 

Streifen von mit Heißschmelzstoff beschichteten Kettgarnen bestätigten die Verwebbarkeit der 

Kettgarne unter industriellen Bedingungen. Auf einer Laborbandwebmaschine wurden jedoch 

noch eine hohe Klammerneigung und ein hoher Abrieb analysiert. Hier besteht somit noch Ent-

wicklungsbedarf.  

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten war die Entwicklung von Heißschmelzsystemen, die die 

große Anforderungsliste und Komplexität von Schlichtemitteln erfüllen sollten. Dazu wurden zwei 

Anwendungen verfolgt:  

 Heißschmelzsysteme, die – wie traditionelle Schlichtemittel – in der Vorbehandlung 

auswaschbar sind (hierzu war eine gute und schnelle Wasserlöslichkeit der Heiß-

schmelzen gefordert);  

 Heißschmelzsysteme, die permanent auf den Kettgarnen verbleiben und damit Funk-

tionen des fertig ausgerüsteten Gewebes übernehmen (z.B. Abriebfestigkeit, UV-Schutz, 

...). Diese werden nicht ausgewaschen, sondern müssen die noch erforderliche Gewe-

beveredlung passieren. 

In umfangreichen Versuchsreihen zum Auftrag der Heißschmelzstoffe auf Kettgarne wurden 14 

Produkte (wasserlöslich und nicht wasserlöslich) analysiert. Die Recherchen und Entwicklungen 

zu  wasserlöslichen Produkten ergaben jedoch kein zufriedenstellendes Ergebnis. Bislang 

existiert kein Produkt, das gut in der Heißschmelze applizierbar ist, eine gute Kettfestigkeit 

erbringt und gleichzeitig wasserlöslich ist.  

Auf Basis des erarbeiteten Wissens wurden Konzepte zur Integration von Heißschmelzauftrags-

technologien in Schlicht- bzw. Schäranlagen erarbeitet und im Hinblick auf Prozesssicherheit und 

Produktivität bewertet: 
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 Die Integration der Applikationsvorrichtung in einer Beschlichtungsanlage ist prinzipiell 

möglich. Hier muss ein besonderes Augenmerk auf die Antriebstechnologie gelegt wer-

den, um die notwendige hohe Differenzgeschwindigkeit von Applikator und Garn zu 

erreichen.  

 Die Integration in Einzelfadenbeschichtungsanlagen ist ebenfalls möglich. Auch hier ist 

auf angetriebene Applikations- und Förderwalzen zu achten, um die Reibung und die 

Fadenspannungen zu kontrollieren.  

 Für den Einbau in einer Schäranlage muss der notwendige Platz konstruktiv berücksich-

tigt werden. Ein nachträglicher Einbau ist kaum möglich.  

Wirtschaftlich erscheint das Verfahren hochinteressant, sofern die noch anstehenden technolo-

gischen Aufgaben gelöst sind.  

Das Ziel des Forschungsvorhabens wurde erreicht. 
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